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Politische Akteur:innen stehen häufig unter hohem Zeitdruck und müssen 
Entscheidungen zu immer komplexer erscheinenden Themen treffen (Kennert, 2018; 
Rinderspacher, 2024). Medienhäuser und Journalist:innen begleiten diese Prozesse als 
sogenannte „vierte Gewalt“ – häufig jedoch unter denselben Rahmenbedingungen: wenig 
Zeit, große Informationsflut, begrenzter Zugang zu wissenschaftlicher Evidenz. Oft fehlt 
es zudem auch an klaren Ansprechpartner:innen: Wer kann zu einem bestimmten Thema 
fundierte Übersetzungsarbeit leisten? Wer kennt die aktuelle Evidenzlage und kann sie in 
politisch handlungsrelevante Optionen für Politik, Medien und Gesellschaft übersetzen?  

Aus diesen Überlegungen heraus ist diese neue Initiative entstanden - getragen von der 
Deutschen Gesellschaft für Psychologie. Wir haben uns gefragt: Wie können Formate 
aussehen, die für politische Akteur:innen sichtbarer, attraktiver und anschlussfähiger 
sind? Und wie können wir psychologische und verhaltens-wissenschaftliche 
Erkenntnisse dort sichtbar machen, wo sie gebraucht werden – in Politik, Verwaltung und 
Medien?  

Mit den Policy Ultra-Briefs möchten wir eine neue Brücke bauen: zwischen Forschung 
und Praxis, zwischen Wissenschaft und politischem Alltag. Wir möchten sozial- und 
verhaltenswissenschaftliche Expertise dorthin bringen, wo sie unmittelbare Wirkung 
entfalten kann: in Parlamente, Ministerien, Medienhäuser – und Impulse für die 
Gestaltung einer zukunftsfähigen Gesellschaft geben. Dabei verstehen wir Politik und 
Wissenschaft als Teilsysteme mit je eigenen Logiken, Kommunikationsformen, 
Expertisen und Zeithorizonten (Blätte, 2019; Weingart, 2019). Umso wichtiger ist es daher, 
funktionierende „Scharniere“ zu schaffen, die gelungene Übersetzungsprozesse in beide 
Richtungen ermöglichen, mit dem Ziel, den wechselseitigen Dialog zu vertiefen. Das neue 
Format der Policy Ultra-Briefs versteht sich daher als Einladung in beide Richtungen: für 
evidenzbasierte Politikberatung ebenso wie für eine Forschung, die Rückmeldung aus der 
(politischen) Praxis aufnimmt und integriert.  
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Das neue Format auf einen Blick 

Kompakt und verständlich: Policy Ultra-Briefs umfassen maximal zwei Seiten, 
bestehend aus wissenschaftlichem Hintergrund, Handlungsempfehlungen und 
weiterführenden Quellen, klar strukturiert und in zugänglicher Sprache. 

Wissenschaftlich fundiert: Policy Ultra-Briefs sind von Expert:innen verfasst, basierend 
auf aktueller verhaltenswissenschaftlicher Forschung. Eine farbkodierte Evidenzskala 
(„Ampel“) von Rot über Gelb bis Grün zeigt transparent an, wie belastbar Aussagen auf 
Grundlage der aktuellen Forschung eingeordnet werden können (siehe Abbildung 1). 

Peer-Review und Praxischeck: Alle Policy Ultra-Briefs haben ein mehrstufiges Peer-
Review Verfahren mit mehreren unabhängigen Gutachten durchlaufen. Zudem wurde 
Feedback zur Initiative von Vertreter:innen aus der Politik, Wissenschaftskommunikation 
und Journalismus zu Format, Gestaltung und Verständlichkeit eingeholt.  

Politiknah ausgerichtet: Die Policy Ultra-Briefs fokussieren auf praxisrelevante Themen 
und enden stets mit konkreten Handlungsoptionen für politische Akteur:innen. 
 

 

Abbildung 1. Evidenzskala (unten) und Beispiel für die Verwendung der Skala („Ampel“) 
in einem Textausschnitt von Dannenberg et al. (2025) 

Vorstellung der Reihe 1 - Klimaschutz 

In dieser ersten herausgegebenen Reihe zum Thema Klimaschutz werden insgesamt 
zwölf Beiträge veröffentlicht (Hofmann et al., 2025). Acht Policy Ultra-Briefs erscheinen 
gemeinsam mit dem Editorial. Vier weitere Beiträge werden sukzessive im Rahmen der 
Reihe veröffentlicht. Die Beiträge lassen sich grob drei thematischen Clustern zuordnen 
(siehe Tabelle 1), von allgemeinen verhaltenswissenschaftlichen Erkenntnissen zur 
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Akzeptanz klimapolitischer Maßnahmen (Dannenberg et al., 2025; Huttarsch, Hosch, 
Matthies & Hofmann, 2025; Tiede et al., 2025) über spezifische Maßnahmen (Rahmani 
Azad, 2025) und Handlungsfelder (Hübner et al., 2025; Rahmani Azad & Hahnel, 2025) bis 
hin zu Aspekten die sich den Bereichen Wissen und Kommunikation zuordnen lassen, wie 
beispielsweise mangelndes Lösungswissen (Ludwig, Johnson & Weber, 2025), 
Hitzekommunikation (Pelull, Fischer, Jenny & Daube, 2025) oder der optimale Umgang 
mit Falschinformationen (Kauk, Urban & Rudolph, 2025).  

Die Reihe ist frei zugänglich unter (www.psychologie.de/oeffentlichkeit/policy-ultra-
briefs) abrufbar. Weitere Reihen zu gesellschaftlich hochrelevanten Themenbereichen 
und Problemstellungen befinden sich bereits in Planung. Sie sollen in den nächsten 
Monaten und Jahren folgen und können sowohl aus der wissenschaftlichen Community 
als auch von Seiten politischer Entscheidungsträger:innen initiiert bzw. angeregt werden.  

 

Tabelle 1: Übersicht über die Beiträge der Reihe 1 - Klimaschutz 

Allgemeine Aspekte von Maßnahmenakzeptanz 

• Akzeptanz von Klimaschutzmaßnahmen: Psychologische Strategien für erfolgreiche 
Maßnahmengestaltung und -kommunikation (Tiede et al., 2025) 

• Was beeinflusst unsere individuellen Klimaschutz-Beiträge? Verhaltens-
wissenschaftliche Hebel für wirksame Politik (Dannenberg et al., 2025) 

• Fördert die Kommunikation von Co-Benefits die Maßnahmenakzeptanz? (Kause & 
Hofmann, 2025) 

• Verborgene Zustimmung: Die öffentliche Unterstützung für Klimaschutz wird 
systematisch unterschätzt (Huttarsch et al., 2025) 

Spezifische Politikmaßnahmen und/oder Themengebiete in der Transformation 

• CO₂-Steuer mit Dividende: Marktkräfte sozial und klimafreundlich nutzen (Rahmani 
Azad, 2025)  

• Politikinstrumente für einen umweltfreundlicheren Lebensmittelkonsum (Weingärtner, 
Lohmann & Dannenberg, 2025) 

• Psychologische Faktoren der Akzeptanz von Windenergieprojekten (Hübner et al., 2025) 

Wissen & Kommunikation 

• Wissenslücken und nachhaltiger Konsum: Mangelndes Lösungswissen bremst die 
Nachhaltige Transformation (Ludwig et al., 2025) 

• Falschinformationen im Kontext des Klimawandels: Wie Journalist:innen und 
Politiker:innen effektiver reagieren können (Kauk et al., 2025) 

• Bessere Hitzekommunikation für wirksamen Gesundheitsschutz: Fokus auf Menschen 
mit psychischen Erkrankungen (Pelull et al., 2025) 

• Wie die Klimakrise unsere psychische Gesundheit bedroht (Metzen, Blumenschein & 
Heinzel, 2025) 

• Zukunft erleben, Wandel gestalten: Die Kraft konkreter Utopien (Eckerle & Landmann, 
2025) 

http://www.psychologie.de/oeffentlichkeit/policy-ultra-briefs
http://www.psychologie.de/oeffentlichkeit/policy-ultra-briefs
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